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DieGedächtnisausstellung1848imHistorischenMuseumderStadtWien
( . ,Rathaus )ist wegendesandauerndregenBesuchesbis EndeApril
verlängert worden .Sie ist wie bisher täglich mit AusnahmedesMontags
beifreiemEintrittgeöffnetundzwarDienstagbisFreitagundSonntag
von9 - 1 Uhr ,Samstagvon3 - 7Uhr .

Dieitalienischen Fussballer beimBürgermeister .DieVertreter zumFuss-¬
balländerspielOesterreichgegenItalien in Wienweilendeitalienische
Nationalmannschaft ,die Repräsentantender italienischenSportverbände
und der Presse wurden gestern in Gegenwart des Präsidenten . ö .Fussball - ¬

verbandesund anderer Vertreter des österreichischen Fussballsportes
imWienerRathausevomBürgermeisterReumannempfangen.DerBürgermei-¬
ster wies in seiner Anspracheunter anderemdarauf hin ,dass deritalie - ¬
nischeVerbanddererstein denEntenteländernwar ,derunmittelbarnact
demKriegediesportlichenBezienungenmitOesterreichaufgenommenund
dadurchwirkungsvollfür die VersöhnungderbeidenVölkerdemonstriert
hat .ErgedachtederglänzendenAufnahme,dieunsereSportleuteimJän-¬
ner 1922beimLänderkampfein Mailandgefundenhatten .Bürgermeister
Reumannbetonteauch ,dassdieWienerBevölkerunges nichtvergessenha¬
be ,dass Italien das erste der feindlichenLänderwar ,welchessichin
beispielgebender Weise der Wiener Kinder durch gastliche Aufnahmein
zahlreichen Städten des schönenLandesangenommenhat .Er gab derUeber
zeugung Ausdruck ,dass das grosse Sportereignis dazu beitragen werde ,
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Nationen zufe - ¬
stigen .Namens der italienischen Vereinigung sprach Präsident Baruffini
den Dank der Italiener für den überaus freundlichen Empfang ausund

übergab demBürgermeister für die Witwen -und Waisender Stadt Wien
einenScheckauf10MillionenKronen.

GürgermeisterReumannüberreichtedenGästeneinAlbumderStadt
WienNachdemfeierlichen Empfangewurdeden Gästendas Rathausgezeigt

KreditefürKleingärtner .DerGemeinderatsauschussfürWohnungswesen
genehmigte heute nach einem Referat des Gh .Hofbauer die bereits im

städtischen Finanzausmhussbeschlossenen Kredite im Gesamtbetragevon
250 Millionen Kronen zur Förderung des Kleingartenwesens .DieSumme
wird zur GewährungvonMaterialkrediteninsbesonderesolcher zurHer
stellung von Wasserleitungen und Einzäunungenverwendet ;dieKredite
werdendenKleingartenvereinenunverzinslichin der Regelaufdie
Dauer eines Jahres gewährt .Ueber die Kreditansuchen entscheidet der

Kleingaretnausschussdes Gemeinderates .DieDurchfürungder
Kreditaktion erfolgt durch die Kleingartenstelle der Stadt Wien. . bH.

Eine Gemeindesubvention für den Volksbildungsverein Der WienerVolks - ¬
bildungsverein hat im vergangenenJghre trotz finanzieller Schwierig-¬
keiten seine mustergültigenVolksbildungseinrichtungenaufrechtzuerhal -¬

ten vermocht und in allen Zweigen seiner Anstalten eine starke Zunahme

derFrequenzzuverzeichnengehabtErbeabsichtigtdaherheuerseine
Einric htungenauszugestaltenundplant insbesonderedieErrichtung
eines Zweighausesim X .Bezirk .ZudiesemZweckehat er sich an dieGe¬
meidemitdemAnsuchenumfinanzielleUnterstützunggewendet .DerFi¬
nanzausschuss des Gemeiderats beschloss heute überAntrag
des GR .HiessdemAnsuchenzu entsprechenunddemVolksbildungsverein
eineSubwentionvon20MillioneKronenzuwidmen.
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DasWienerInvestitionsprogrammunddieproduktiveArbeitslosenfürsorge .
ImstädtischenFinanzausschusserstattete heuteOberatadtbauratVoit
einenBerichtüberdie Verhandlungender GemeindemitdemBundesministe
riumfür soztaleVerwaltungwegenGewährungvonBeihilfenausdamTitel
der produktivenArbeitslosenfürsorgezu denArbeitenderGemeinde
WienErteilte mit ,dassdieGemeindefür dievonStadtbauamtauszu¬
führendenArbeiteneinenZuschussvon35MilliardenKronenunter

derBedingungerhaltensolle dasssie in derZaitvom1 Aprilbis30 .
Juni die Leistungvon350000Arbeitssagendurchneueingestelltebisher
arbeitslsoe Arbeiternachweise .Fürdie Arbeitender städtischenUnter
nehmungenwurdehingegenderZuschussmitbloss500MillionenKronen
gegenNachweisvon50000Arbeitstagenbemessen,obwonlnachdemUnfang
der geplantenAnbeitenmit einer weit höherenLeistungzuf rechenist .
Die gesammten Aufwendungen der Gemeinde für diese Arbeiten betragen

bekanntlich120MilliardenKronen
DieIndustrielleBezirkskommissionhatdabeidenStandpunktein-¬

genommendass zwar eine Förderungvon Erwerbsunternehnungenausdem
Titel der produktivenArbeitslosenfürsorgenicht möglichsei ,dassje
doch der Bzu neuer Strassenbahnlinien sowie Mietinstallattonen für
OasundelektrischesLichtnichtausdemGesichtspunktderErwerbswirt
sohaftzubetrachtenseinnvielmehrlediglichzurBekämpfungderArbeit
OsigzeitvorgenommenwerdenDasBundesministoiunhatsichdieser

gsungangeschLossen
AndenBerichtknüpftesicheinelängereDabatteStRKunschal
rte entschiedendagegenStellungnehmenzumüssen ,dassdenstädti

chenUnternehmungeneinesolcheZuwendungausBundesmittelngegeben
undbezeichnetediesalseine„Wurzerei“desBundes.StRBreitner

trat dieserAuffassungsoharfentgegen.Essel wohldarersteFall ,dass
aWienerGemeindensteineZuwendungderBundesregierung,diedemGeset

entsprechendgegebenwerde ,als unzulässig bekämpfe .DieBundesregierung
stehederGemeindeWienleiderohnehinwenigf rundlichgegenüberund
ausb die gegenständäichenVerhandlungenseine keineswegaReichtzu
führengewesenWennmandie 4 Milllardendie der Bundsehliesslich
unterallerlei Bedingungengewährthabe ,mitderSummevon120Milliar
den ,die die Gemeindeaus eigenenMitteln aufwendet ,vergleiche,könne
wohlvoneinerbesonderenFreigebigkeitdesBundesnichtgesprochen
werdenUmsoverwunderlicherseidie Haltungder MinoritätStRKunschak
mögedenMutzurKonsequenzhabenundimGemeinderatdenAntragsteller
dassdieGeseindediese500Millionenzurückweisensolle ;dannwürds
dieB,völkerungsehen,inwelcherWeisediechristlichsezialeMinorität
dieInteressenWiensundderArbeitalssenvertritt .Indenanderen
BundesländernwürdesichineinemsolchenFallesicherlichkeineinzige
Oppositionellerfinden ;unkobedauerlichersei es ,dassdiesinWien
geschiehtdasdengrösstenTeilderBundesmittel,mämlichderSteuernDiese Haltung seiwawerkennbatderAusdruckdesMissbehageraufbringt .
derOppositiondarüber ,dassdieGemeindeverwaltungsovielanproduktive
Arbeitslosenfürsorgeleiste .
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